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Welche Regierung
die beste sei?

Diejenige, die uns lehrt,
uns selbst zu regieren.

Goethe

Die Wägsten, Besten, Stärksten

Noch ehe die Herren Tschudi, Bonvin und Celio kundgetan

hatten, dass sie gemeinsam den Hut nehmen, war
das Gerangel schon in vollem Gange. Denn nach wie vor
ist der Drang verbreitet, zu den Sieben in Bern zu gehören.
Trotz Sechs- bis Siebentagewoche. Trotz Zwölf- bis

Vierzehnstundentag. Trotz einer Bürde also, welche die

Würde weit überwiegt. Und trotz nachweisbarem

Dauerärger.

Nur wollen die Parteien, wollen die Kammern und wollen
wir alle bei weitem nicht jeden, der möchte. In Betracht
fallen, wie sich von selbst versteht, nur die Wägsten, die

Besten, die Stärksten. Denn wir gehen nach der
übereinstimmenden Ansicht aller ordentlichen Volksredner und
Kommentatoren schwierigen Zeiten entgegen, und der

galoppierende Ernst der Lage verbietet jede Fehlwahl.
Starke Männer also müssen auf den Schild, standfeste,
unerschrockene, weitblickende.

Soweit ist alles restlos klar. Könnte man die Drei aus
der Retorte holen, mit der brauchbaren kantonalen,
konfessionellen und parteipolitischen Etikette beklebt,
wäre die Diskussion geschlossen, und das Parlament
brauchte nur noch zu wählen - oder besser: sein Plebiszit
für die synthetisch hergestellten landesväterlichen
Wunderknaben zu inszenieren.

Hinterher bedürfte es lediglich noch dreier Kleinigkeiten:
Die vier andern müssten ebenso beschaffen sein, dito
das Parlament und das Volk. Andernfalls bleibt, wer da
der Wägste, Beste und Stärkste sei, fortgesetzt eine Frage
der Perspektive - und allenfalls weiss darauf erst
nachträglich die Geschichte eine Antwort, wenn überhaupt.
Da wir es mit dem «andernfalls», nicht mit Synthetischem
also, sondern mit Fleisch und Blut zu tun haben, wird
man sich mit seinen Ansprüchen darauf einrichten
müssen. Und bei eben diesen Ansprüchen wäre überdies

nicht zu vergessen, dass es noch andere gibt: diejenigen
an sich selbst.
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